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Haus Huggenberger, Kirchdorf
Das Entwurfskonzept des Hauses impliziert auf überzeugende Weise auch den Aussenraum. Er wird

als räumliche Fortsetzung und Abgrenzung des Wohnbereiches verstanden. Das Konzept, die architektonische

Form, der Innenausbau, die Material- und Farbwahl, alles ist durchdrungen von einer Suche

nach Vereinfachung und Klarheit. Die «Erfindung» der Balkonbrüstungen vermag allerdings nicht zu

begeistern. bj./i.n.
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Blick von Südosten

Blick aus dem Wohnraum
gegen den Pavillon

Tobelrainli, Kirchdorf

Architekt
Max Mueller, Baden

Mitarbeit
Martin Leder

Spezialist
Statik: Rene Baer, Klingnau

Baujahr: 1999

Die Gemeinde Obersiggenthal hatte
nach einem gescheiterten Projekt für
verdichteten Wohnungsbau ein am
Südhang oberhalb von Kirchdorf
gelegenes Grundstück in vier
Einfamilienhausparzellen unterteilt und 1998 an
Private verkauft. Die Reize der
Randparzellen liegen in der räumlichen
Beziehung zum nahen Waldrand, zum
ansteigenden, unbebaubaren Gelände

im Nordosten und in der Südlage mit
Aussicht ins Limmattal. Auf die Ge-
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gebenheiten des Ortes abgestimmte
Raumfolgen definieren die Struktur
und den volumetrischen Aufbau des

Hauses. Gezielt gerichtete Fensteröffnungen

im Erd- und Obergeschoss
verweisen auf den Bezug zwischen

Innen- und Aussenraum. Dadurch
erfahren die verschiedenen Bildausschnitte

eine neue Aufmerksamkeit.
Der bescheidene architektonische
Eingriff verhilft dem Ort zu einer neuen
Identität. m.m.
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Obergeschoss

Erdgeschoss
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